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UNESCO Welttag der Toleranz an der Beruflichen Schule 7  
 
Am weltweiten UNESCO Welttag der Toleranz, dem 16.11.2015, erhielt die  Beruflichen Schule 7 in 
Nürnberg den Titel „Schule mit Courage – Schule gegen Rassismus“. Diese Anerkennung, sich für 
einen toleranten, couragierten und antirassistischen Umgang –auch über den Schulalltag hinaus- als 
Bürger einer weltoffenen Gesellschaft einzusetzen, ist Würdigung und Verpflichtung zugleich. 

 
Mit großem Engagement beteiligten sich viele Klassen an der Gestaltung dieses Tages. Auf einem 
Kulturbasar wurden besondere Aktionen vorgestellt. Z.B. waren Lebenslinien von Schülerinnen und 
Schülern der Berufsintegrationsklassen eindrucksvoll dargestellt. Viel Sehenswertes über  
ausgewählte Länder, deren Kultur und ihren kulinarischen Köstlichkeiten konnte erlebt werden. 
Die  grausamen Ereignisse in Paris, warfen kurzeitig einen bedrückenden Schatten über die 
Veranstaltung. Ein aktueller Bezug musste eingebaut werden, um deutlich zu machen, dass man nicht 
in Schockstarre verharren darf. Der Titel verlangt ein HINSCHAUEN.  
 

 
 
Schulleiterin Frau Gloßner gab in Ihrer Ansprache den aktuellen Ereignissen durch deutliche, 
überzeugende aber auch persönliche Worte Raum zum Nachdenken. Die Theatergruppe setzte einen 
szenischen Akzent, die Schulband sorgte für musikalische Untermalung u.a. auch mit einer Darbietung 
gelungener Eigenkompositionen und einem Cover des Titels „Talking about a revolution“.  
 
Herzstück der Veranstaltung war ein Gespräch zwischen geladenen Gästen, den 
Klassenvertreterinnen/-n und den Vertreterinnen/-n des Lehrerkollegiums. Unser Schulpate Herr 
Helmbrecht (Dozent für Sozialwissenschaften an der Ohm Hochschule Nürnberg), Herr Thiel 
(Vertreter des „Weißen Rings“), Herr Höfer (Bezirksjugendring Mittelfranken), sowie Herr Malek und 
Herr Scharrer (beide Polizeiberatung Nürnberg) gaben Antworten auf die Frage „Mit Zivilcourage 
gegen Rassismus – warum und wie?“.    
 
Den Titel nicht nur als Schild AM Schulgebäude zu erkennen, sondern IM Gebäude diesen mit Leben 
zu füllen, ist Auftrag an alle Schülerinnen, Schüler, Studierende und Lehrkräfte der B7 in Nürnberg! 
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